
Fotoausstellung „Innenan-
sichten eines Frauenhauses“,
anlässlich des 40-jährigen Be-
stehens des Frauenhauses, 7.00
bis 18.00, Altes Rathaus, Foy-
er.
Inklusives Fotoprojekt:
Ich.Du.Wir, von Studieren-
den der Fachschule für Heil-
erziehungspflege, 8.00 bis
15.30, AWO-Berufskolleg,
Haus A, Forum II, 1. Etage,
Detmolder Str. 280, Tel. 9 21
63 11.
Gewalt im Schatten, Ausstel-
lung zum Internationalen Tag
gegen Gewalt an Frauen, Ver-
anst.ASFUBBielefeld inKoop.
mit Veit Mette, 8.00 bis 18.00,
Neues Rathaus.
Franz-Theo Nierenkerken:
Farbspiele, 9.00 bis 17.00,
Carré am Niederwall, Brun-
nenstr. 4.
Ursus – viele Farben, zur För-
derung der Arbeitslust, 10.00
bis 15.00, Carl-Severing-Be-
rufskolleg für Metall- und
Elektroberufe, Atrium-Gale-
rie, Hermann-Delius-Str. 4.
Peter Flachmann: Neue
Arbeiten aus dem Atelier,
14.30 bis 18.30, Galerie Kunst
& Leben, Breite Str. 23.
Stadtbibliothek, 14 bis 18,
Neumarkt 1, Tel. 51 24 57.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 14.00
bis 18.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
Ev.-luth. Jakobus-Kirchen-
gemeinde, 19.30 CVJM-
Posaunenchor; 19.30 CVJM-
Bibelkreis; CVJM Jakobus, Ja-
kobusstr. 3.
Probe des Studiochores Bie-
lefeld, 19.30 bis 21.45, Ceci-
liengymnasium, Aula, Nie-
dermühlenkamp 5, Tel. 5 1- 24
02.
Ishara, Sportbad: 13.00 bis
15.00; Erlebnisbad: 10.00 bis
21.00, Senioren-Wassergymn.
10.30 bis 11.05, 11.20 bis 11.55,
„55plus“ ganztägig, Bauch,
Beine, Po 20.00 bis 20.45,
Europa-Platz 1, Tel. 51 14 20.
Konzert von Studierenden
der Instrmental- und Ge-
sangsklassen der Hochschule
für Musik Detmold, Sandra
Lubos (Gesang), Daniel Neu-
feld (Klavier), Anm. erf., 16.30,
KWA Caroline Oetker Stift,
Hochstr. 2, Tel. 5 82 90.
Informationsabend zu Aus-
bildungsplätzen 2018, Biolo-
gisch-technische AssistentIn,
ErzieherIn mit Allgemeiner
Hochschulreife u. Berufliche
Gymnasium Gesundheit,
18.00, Maria-Stemme-Berufs-
kolleg, Huberstr. 40.

Hallenbad Heepen, 14.00 bis
18.00, Schlauden 11, Tel. 51 14
65.

Marianne Raufer: Farbräu-
me,Malerei undCollage, 10.00
bis 12.00, Ev. Markusgemein-
dehaus, Otto-Brenner-Str.
171.
Christina Meißner – Die
glorreichen 13, Malerei: Fan-
tastische Frauen aus der My-
thologie, 10.00 bis 16.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst (FZZ),
Glatzer Str. 13-21, Tel. 5 57 57
40.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, 10.00 bis
14.00, Am Wortkamp 3, Tel.
5 1- 29 34.
Öffnungszeiten Bürgeramt
Filiale Stieghorst-Hillegos-
sen, 9.00 bis 12.00, Bürgeramt
Hillegossen, Detmolder Str.
617.

Der Shantychor entführt mit seiner Musik in die Welt der Matrosen fern der
Heimat. Die Besucher singen und klatschen begeistert mit

Von Silke Kröger

¥ Bielefeld-Schildesche. Wie
mag es sein, das Weihnachts-
fest auf einem engen Boot und
bei stürmischem Wellengang
zu erleben?Wie fühlen sich die
Matrosen fern der Heimat und
weit weg von ihren Lieben zu
Hause? Einen musikalischen
Eindruck davon verschafften
die Sänger des Bielefelder
Shantychors ihrem Publikum
am Samstagabend in der Aula
der Rudolf-Steiner-Schule.
Die Bühne ist eingerahmt

von Tannenbäumen, mit ro-
ten Schleifen und glänzenden
Kugeln geschmückt, daneben
die rotweißen Rettungsringe
des Shantychors. Erster Beifall
brandet auf, als der charis-
matische Chorleiter Laslo Elek
vor dem hölzernen Steuerrad,
gleich erkennbar auch an sei-
nen schlohweißen Haaren, die
Bühne betritt. „So schnell geht
ein Jahr vorbei“, begrüßt er das
erwartungsvolle Publikum.
„Schildesche ist für uns ein
Heimspiel“, erzählt er – hier
ist auch das Vereinslokal des
Bielefelder Marine-Vereins –
„und für mich persönlich wie
ein Klassentreffen“. Er grüßt
gleich auch die Mitglieder des

Shantychors Bünde, die an
diesem Abend zusammen mit
ihren Frauen zum Konzert ge-
kommen sind. Und den blon-
den Steppke Paul – „unser
jüngstes Mitglied!“ –, der in
dunklem Anzug die Bühne en-
tert und mit einem kurzen
„Hänsen klein“-Tusch will-
kommen geheißen wird.
Dann aber gehört die Büh-

ne den Sängern, die seit 20 Jah-
ren zusammen mit ihren Be-
suchern im Advent musika-
lisch das „Weihnachten von
See“ feiern. Tiefe Männerkeh-

len singen stimmgewaltig von
fremden Ländern und einsa-
men Nächten, von den Träu-
men der Matrosen von Win-
terwald und Schnee und von
einem trauten Fest mit der Fa-
milie. Spannungsreich wech-
seln Chorgesang und Solisten-
parts vor dem großen Gemäl-
de mit den Schiffen im ver-
schneiten Hafen, Maritimes
wie „Weihnachten im Hafen“,
oder „EinMatrose denkt an die
Weihnacht“. Oft summen die
Zuschauer in der gut gefüllten
Aula mit, manche stimmen

auch leise mit ein. Mitrei-
ßend-rhythmischeWeisen, die
zum Mitklatschen verführen,
wechseln mit leisen, getrage-
nenKlängen, in denenman die
sehnsuchtsvollen Gefühle der
Matrosen gut nachempfinden
konnte.
Nicht fehlen durften aber

auch bekannte weihnachtliche
Lieder wie „Leise rieselt der
Schnee“, „Süßer die Glocken
nie klingen“ und zum Finale
„O du fröhliche“ – dessen Text
sich vorausschauendganz vorn
im Programmheft findet.
Mit witzig-launigen, aber

auch nachdenklichen Ge-
schichten zur Weihnachtszeit
lädt Chorsprecher Roland
Kreier-Hardung zum Inne-
halten zwischendurch ein.
Wie die vom Bauernpaar aus
Künsebeck, das sich ins weih-
nachtlich geschmückte Wa-
renhaus nach Bielefeld auf-
macht. Und dort fassungslos
die moderne Warenwelt er-
lebt.

Der kleine Paulwird vonChorsprecherRolandKre-
ier-Hardung auf der Bühne begrüßt.
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Die Mitglieder des Bielefelder Shantychors singen in der Aula der Rudolf-Steiner-Schule über die Weihnacht der Ma-
trosen. Unterstützt werden sie dabei von Chorleiter Laslo Elek. FOTOS: SARAH JONEK

Der Verkauf der Lose läuft gut, 18.000 sind verkauft.
Und der Hauptgewinn ist auch noch da

¥ Bielefeld (sik). Der viertü-
rige weiße VW up steht neben
der kleinen Bude der Biele-
felder Weihnachtslotterie am
Jahnplatz. „Unser Hauptpreis
ist noch da“, sagt Franz Schai-
ble, Vorsitzende der Stiftung
Solidarität, die die Lotterie in
Kooperation mit dem Welt-

haus veranstaltet. Am Sams-
tag machte er sich mit einem
bunten Spektrum von Rats-
mitgliedern auf, dem Losver-
kauf zur „Halbzeit“ noch ein
bisschen Schwung zu geben.
Mit einem kleinen roten

Bauchladen, der mit Losen,
Flyern und Wechselgeld ge-

füllt ist, ziehen die Politiker
durch die Innenstadt, wäh-
rend Franz Schaible vor dem
Lotteriestand die Stellung hält.
Er ist guter Hoffnung, dass
durch den Losverkauf auch
diesmal wieder ein stattlicher
Erlös für die gute Sache zu-
sammenkommt: Rund 18.000

Lose sind seit dem Auftakt am
23. November verkauft wor-
den, 22.000 sind noch zu ha-
ben. Bis zum 30. Dezember,
dem letzten Verkaufstag, sind
es noch einige Tage – und der
Hauptgewinn lockt weiterhin.
„Da haben wir Glück“, meint
Schaible lachend.
Der Erlös aus der Weih-

nachtslotterie, die zum 9. Mal
stattfindet, wird diesmal drei-
geteilt. Ein Drittel fließt an das
Welthaus, ein Drittel an das
Bielefelder Bauernhausmu-
seum und ein Drittel an den
Bielefelder Sozialfonds, der äl-
tere Grundsicherungsemp-
fänger in kleinen Notlagen
unterstütze, erzählt Schaible.
„Etwa, wenn jemand eine de-
fekte Brille hat oder Unter-
stützung bei einer Reha
braucht.“ Ein Los kostet einen
Euro, ein Gewinn ist garan-
tiert – und wenn es nur ein Tä-
felchen Schokolade oder
Traubenzucker ist. „Es gibt
keine Nieten“, versichert
Schaible. Er geht auch dies-
mal von einem Erlös in Höhe
von über 15.000 Euro aus.

Franz Schaible, Vorsitzender der Stiftung Solidarität (vorn), ist zur „Halbzeit“ mit sei-
nen Unterstützern aus der Ratsfraktion in der Innenstadt unterwegs. FOTO: SARAH JONEK

„Leben im Bett“, so hieß
das Stück der Bültmannshofschule

¥ Mitte (pad). „Das war auf-
regend, als ich geredet habe“,
Leon, acht Jahre alt, ist nach
der Premiere von „Leben im
Bett – Lesen, Essen, Wanzen
jagen“ noch immer etwas auf-
geregt. Kein Wunder, er hatte
mit seiner Klasse ein halbes
Schuljahr Proben in ein Thea-
terstück verwandelt.
Seit einigen Jahren hat die
Bültmannshofschule eine Ko-
operation mit dem Bauern-
hausmuseum. Jedes Jahr wird
ein Theaterprojekt mit einer
der dritten Klassen zur aktu-
ellen Ausstellung produziert.
In diesem Jahr war es eben das
Leben im Bett.
Und wer jetzt schlüpfrige

Gedanken hat, der liegt voll-
kommen falsch. Denn im Bett
ist so einiges möglich, schließ-
lich verbringt der Mensch gut
einDrittel seiner Lebenszeit im
Bett. Krank sein, zum Bei-
spiel, oder essen. Ein anderes
Thema, demsichdie Jungs und
Mädchen von Lehrerin Anke
Drees angenommen haben,
waren Tiere im Bett, Hunde
und Katzen bevorzugt. Dann
gibt es noch die Pyjamaparty
und die Möglichkeit, den Ge-

schichten von Mama oder Pa-
pa zu lauschen. In kleinen Se-
quenzen wurde jedes Thema
für sich behandelt.
Selbst eine Zeitreise in die

Vergangenheit war möglich.
Darin erfahren die Zuschauer
des Stücks, wie Menschen in
der Steinzeit geschlafen haben
undwelcheBedeutungdasBett
für den Sonnenkönig Ludwig
den XIV. hatte. Träumen im
Bett macht es möglich.
Zwischen den Szenen zeig-

ten die Schülerinnen und
Schüler immer wieder selbst-
inszenierte Standbilder und
sangen klassische Lieder, in-
klusiveSpezialeffekt:derMond
ging auf. Betreuerin und Mu-
seumspädagogin Anke Be-
chauf hat mit den Kids alles
selbst erarbeitet. Die Ideen der
Kinder wurden umgesetzt.
Unterstützt wurde sie von den
Theaterpädagogen Cornelia
Rössler undDaniel Schulz vom
Verein Theaterimpulse.
Die Zuschauer waren be-

geistert. „Sehr schöne Vorstel-
lung“, lobte Mama Mariola
Wisniewski. „Super gemacht,
ganz toll“, schloss sich Sonja
Ojaghi an.

Kiana (8) und Leon (9) präsentieren eines
von vielen Dingen, das im Bett möglich ist – lesen.

FOTO: PATRICK HERRMANN

Seit 15 Jahren tritt der
Bielefelder Chor in der Vorweihnachtszeit auf

Von Felix Boche

¥ Bielefeld. Zum festen Be-
standteil der Vorweihnachts-
zeit gehören die zahlreichen
Konzerte in Bielefelder Kir-
chen und Veranstaltungszen-
tren. Auch die heimische Chit
Chat Company ist bereits seit
15 Jahren traditionell ein Teil
davon. Am vergangenen Wo-
chenende war das Ensemble
wieder live in der Süsterkirche
zu erleben, und etwa 200 Zu-
hörer waren dabei. „Wir ha-
ben verschiedene Stile – Swing,
Lateinamerikanisch und
Rhythmisch – und sowohl jaz-
zige Weihnachtslieder als auch
besinnliche Stücke für die
dunkle Jahreszeit“, sagt Chor-
leiter Andreas Gummersbach.
DerüberwiegendeTeil istunter
Mitarbeit von Pianist Matthi-
as Kämper selbst arrangiert.

Dabei wird dem Zuhörer eine
große sprachliche Vielfalt ge-
boten: Das aktuelle Pro-
gramm enthält neben Titeln
aus Deutschland und England
auch Stücke aus Schweden,
Frankreich, Italien und auf
plattdeutsch. Das rührt daher,
da die Gruppe gerne auf Rei-
sen geht und sich europaweit
ihre Inspirationen holt.
Für viele Gäste ist der Be-

such der Chit Chat Company
bereits Tradition: „Von eini-
gen Fans erreichen uns die An-
fragen für das Weihnachts-
konzert bereits im Sommer“,
sagt Kämper. Die insgesamt 32
Mitglieder der Gruppe haben
ihren Probenraum im Rats-
gymnasium. Das aktuelle
Weihnachtsprogramm ist
noch einmal am 16. Dezem-
ber um 20 Uhr in der Johan-
niskirche zu erleben.

Die Chit Chat Company präsentiert ein buntes Programm
in der Süsterkirche. FOTO: FELIX BOCHE
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